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Hierzu eine Hrilage 1858

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Jan gar Se Mat der König haben geruht:

Dem Ober Forſtmeiſter Freiherrn v. DHoernberg zu Arnsberg den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Brand
meiſter Müller zu Berlin die Rettungs Medaille ain Bande zu
verleihen. Die Berufung des Dr. Theodor Freydanck zum
ordentlichen Lehrer an der höheren Gewerbe und Handelsſchule in
Magdeburg iſt genehmigt worden.

Nach der übereinſtimmenden Mittheilung mehrerer Blätter iſt in
den nächſten Tagen eine Verlängerung des Mandats zu erwarten,
welches Se. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen die Stellver
kretung in der Lettung der Regierungsgeſchäfte überträgt. Daſſelbe
Iauft bekanntlich mit dem 23. d. Mts. ab. Ueber die Zeitdauer,

verlautet bis jetztnichts Beſtimmtes.
Der St. Anz.“ veröffentlicht die Allerhöchſte Beſtätigungs Ur

kunde vom 21. December v. J. betreffend eine Aenderung des Ge
ſellſchaftsStatuts der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wo
nach anſtatt einer feſten Be den Mitgliedern waltut
Rathes vom Januar 1858 ab eine Tantkleme mit Dreiviertel Pro
zent des jährlichen Reinertrages zu gewähren iſt welche jedoch in
einem Jahre die Geſammtſumme von fünftauſend Thalern nicht über
ſteigen darf.

Wie die „„N. Pr. Ztg.“ hört, haben in der letzten Zeit Verhand
lungen zwiſchen den Miniſterien für Handel c. und des Jnnern in
Betreff des Ueberganges eines Theils der Gewerbe Polizei, nament

lich in Bezug auf mehrere im Umherziehen betriebene Gewerbe als
reiſende Schauſpieler Geſellſchaften u. ſ. w. ſtattgefunden.

Dem Vernehmen nach ſind die Gerichte aufgefordert, über den
Einfluß, welchen die Suspenſion der Wuchergeſetze auf den Geldver
kehr und die Kapitals Verleihung ausgeübt hat, Bericht zu erſtatten.
Ob die Regierung oder der Landtag wegen dauernder Aufhebung der
Beſchränkung des Zinsfußes die Jnitiative ergreifen wird, ſcheint eine
noch offene Frage zu ſein.

Wie der „K. Ztg. geſchrieben wird, kommen ſeit Suspenſton
der Wuchergeſetze bei dem hieſigen Stadtgerichte im Großen und
Ganzen keine weſentlichen Ueberſchreitungen des geſetzlichen Zinsfußes
Por, und die vereinzelten Ausnahmen ſind nicht maßgebend. Als ſol
(he Ausnahmen hat ein großes Geld Inſtitut neulich dem Beſitzer ei
ner Maſchinenfabrik Behufs der Aufhülfe, die Summe von 50, 000
Thlrn zu acht vom Hundert auf deſſen Grundſtück vorgeſchoſſen, und
dieſes auf, zwölf Monate gewährte Darxlehn wird natürlich auch ins
Hypothekenbucheingetragen. Das hieſige Stadtgericht hat nach einer
eingehenden Berathung entſchieden, daß die Verordnung vom 27. No
vember v. J. wegen Suspenſton der Beſchränkungen des vertragsma

bend ſei. Nach der „Weſtf. Ztg. ſind auch die Gerichtshöfe der
Provinz beguftragt, den Einfluß welchen die Aufhebung der Wucher
geſetze auf die Capitalverleihung ausüben dürfte durch Angabe des

Bis jetzt ſollen Abweichungen von dem bisher
geſetzlichen Zinsfuße im Hypothekenverhaltniſſe noch nicht vorgekom
men ſein.

Mit Rückſicht darauf, daß in Folge der ſeit einiger Zeit einge
tretenen und theilweiſe noch andauernden Stockung des gewerb
lichen Verkehr seine Zahl von Arbeitern welche bisher in Fabri
ken und für ſonſtige gewerbliche Anſtalten beſchäftigt waren arbeits
los geworden iſt, hat die königliche Regierung zu Potsdam die ſämmt
lichen Oberförſter ihres Bezirks unterm 31. v M angewieſen dieſe
Arbeiter, ſo weit ſte dazu geeignet ſind und es ſonſt angänglich iſt,
im Laufe des Winters bei den Hauungs und Culturarbeiten, na
mentlich beim Röden des Stockholzes, bet der Anfertigung von Pflanz
löchern und Saatſtreifern, ſo wie bei Graben und Wegbeſſerungsar
beiten, zu beſchäftigen und ſich zu dem Ende erforderlichen Falls mit
den betreffenden Ortsvorſtänden in Verbindung zu ſetzen

den Hypotheken Verkehr maßge

Beſtrafung ſolcher Ausſchreitungen darbietet

Wien, d 3. Januar. Die Conſequenzen des Concordats tre
ten immer ſichtbarer hervor. Mehrere achtbare wiener Kaufleute
haben im vorigen Jahre ven Entſchluß gefaßt eine Handels agka-
demte zu errichten Frhr v. Bruck unterſtützte dieſes Vorhaben mit
der ganzen Macht ſeines Einflüſſes, und es kam auch zu Stande
Es wurden nicht nur Beiträge im Belauf von mehr als 30,000 l.
gezeichnet ſondern es traten auch viele hervorragende Perſönlichkeiten
dem betreffenden Vereine als Ehren mitglieder bei, und als der aus
den achtbarſten kaufmänniſchen Notabilitäten zuſammengeſetzte Ver
waltungsrath zur Wahl eines Präſidenten ſchritt wählte er einen Ju
den, den geachteten Großhändler Schey, um dadurch gewiſſermaßen
im Voraus gegen einen ſpecifiſch katholiſchen Charakter der Handels
akademie zu proteſtiren. Der Verwaltungsrath hatte nun nach lan
gen Debatten die Beſtätigung der Statuten erlangt, in welchen aus
drücklich beſtimmt würde daß der jeweilige Director und der Pro
feſſor der Geſchichte ver katholiſchen Religion angehören müſſen wo
gegen die übrigen Lehter Akatholiken ſein können Die Wahlho des
Lehrers der Mathematte fiel auf einen Juden und die Wahl des Leh
rers der Naturgeſchichte auf einen Proteſtanten. Da H. Spitzer,
Her Lehrer der ematik früher e o ntecniſcheite Inſtitut als
ſupplirender Profeſſor verwendet wur e Hr. Sekeli, ein Schüler

Burmeiſters/ dagegen als Docent der wiener Univerſität einen ehren
vollen Namen erworben, ſo glaubte der Verwaltungsrath ſeinen Auf
gabe Genüge geleiſtet und der künftigen Handelsagkademie zwei tüch
tige Männer gewonnen zu haben. Das Unterrichtsminiſterium ver
weigerte indeſſen (wie es heißt durch den Cardinal Erzbiſchof von
Wien dazu gedrängt) die Beſtätigung dieſer beiden Lehrer und vin
dicirte dem Klerus ein Beaufſichtigungsrecht auf die von Katholiken,
Proteſtanten Griechen und Juden gegründete Handelsſchule, das
durchaus im Widerſpruche mit dem Geiſte ihrer Statutens ſtehen
würde. Der Verwaltungsrath erklärte daß er lieber abdanken
werde ehe er dies zugebe. Der Unterrichtsminiſter beharrt bei
ſeiner Anſicht und beruft ſich auf die betreffenden Paragraphen des
Eosncordats. Der Verwaltungsrath hat vorläufig die für morgen an
beraumte Eröffnung der Handelsſchule ſiſtirt. Der Regierung ſind
dürch das Concordät die Hände gebunden und ſte muß der Sache
ihren freien Lauf laſſen. Der Verwalkungsrath will ſich nun an den
Kaiſer wenden. Die Sache erregt hier großes Aufſehen für Prote
ſtanten und Juden iſt die Löſung dieſer Frage von großer Tragweite

Jtalien
Turin, d. 1. Jan. Der Kampf unſerer Regierung mit der

klerikalen Partei hat wieder begonnen, indem in den beiden letz
ten Sitzungen der Deputirtenkammer des abgelaufenen Jahres der
von der Geiſtlichkeit bei den letzten Wahlen durch S zeitlicher
und ewiger Kirchenſtrafen ausgeübte Einfluß zur Sprache am Die
Wahl in Strambino, welches von Maſſtmon d Azeglio vor ſeiner Er
hebung zum Pair, nachher vom Oberſten Grafen Somis vertreten
war hat zum Ausbruche des Streits Anlaß gegeben. Der klerikale
Eandidat, Marquis Birago, Leiter der Armonig“, war am 159. Ro
vember gewählt worden aber nur, wie eine der Kammer zugegangene
Petition von 85 Wählern behauptet in Folge der Androhung der
Excommunication, durch welche einige Geiſtliche die Wähler erſchreckten.
Inder vorgeſtrigen Verhandlung der Kammer über die Frage ob
über dieſen Fall eine Unterſuchung eingeleitet werden ſolle nahm end
lich auch der Miniſterpräſident v. Cavour das Wort und ſagte unter
anderm Die Geiſtlichkeit hat einen Wahlkrieg geführt ſie hat den
Predigtſaal zu einem Wahlverſammlungsſaal umgewandelt. Sie hat
von ihrem Rechte Gebrauch gemacht, man kann vielleicht ſagen, es
gemißbraucht ich beklage mich nicht darüber Aber das iſt die Frage,
ob die Geiſtlichkeit im Wahlkampfe nur geiſtliche Waffen benutzt hat
um dieſe Frage zu löſen bedarf es der Unterſuchung. Wenn dieſelbe
beweiſt, daß die Anklagen begründet ſind, ſo wird die Regierung prü
fen, ob die gegenwärtige Geſetzgebung Mittel zur Zurückweiſung und

fehlen dieſe Mittel, ſo



wird fie dieſelben vom Parlamente verlangen.“ Sich ſodann zum
Centrum und zur Linken wendend, ſagte Hr. v. Cavour: Meine
Herren, laſſen Sie ſich durch die Jnterventiön der Geiſtlichkeit in die
politiſchen Kämpfe nicht irre machen ſetzen Sie vielmehr Einigung
der Einigung, Disciplin der Disciplin und Thätigkeit der Thätigkeit
entgegen und der Sieg wird unfehlbar Jhnen gehören.“ Der Graf
della Margerita (das Haupt der klerikalen Partei) verlas hierauf eine
große Rede, in der er erklärte, daß die Geiſtlichkeit ſich um's Vater
ſand verdient gemacht habe, daß die Rechte der Charta, dem Könige,
dem Vaterlande ergeben ſei und Unabhängigkeit nach allen Seiten hin
und Frieden mit Rom wolle. Er bekämpfte die Unterſuchung. Ge
ſtern wurde die Verhandlung fortgeſetzt und die Unterſuchung mit 88
Stimmen gegen 35 beſchloſſen.

Perſien.
Die Nachricht von einem Proteſte des engliſchen Geſandten ge

gen die Erhebung Emir Nizam's zum Thronerben beſtätigt ſich
Dieſer Prinz iſt der Sohn einer Sklavin, und ein ſolcher darf nach
dem perſiſchen Geſetz den Thron nicht beſteigen. Der Schritt des
Schah, welcher demnach gegen das beſtehende Geſetz verſtößt, hat im
Lande keinen guten Eindruck gemacht. Der eigentliche Thronerbe
iſt Abbas Mirza, Bruder des dermaligen Schahs. Dieſer hat ſich
aber bei Hofe unbeliebt gemacht, weil er während des letzten Krieges
die ruſſiſche Politik des jetzigen allmächtigen Sadrazm mißbilligte und
ſich mehr auf die Seite des engliſchen Einfluſſes hinneigte. Die
Folge war, daß er in Lebensgefahr gerieth und die Flucht ergreifen
mußte. Als Verbannter lebt er in Bagdad, wo er mit Herrn Mur
rey, der bekanntlich während der perſiſchen Kriſis längere Zeit gleich
falls dort verweilte, viel verkehrt zu haben ſcheint. England ſteht
Demnach mit ſeinem Proteſte (der übrigens noch in keiner amtlichen
Kundgebung ſondern nur erſt als motivirte diplomatiſche Verweige
rung des Geſandten, ſich an den betreffenden Feſtlichkeiten zu bethei
ligen, vorliegt) vollſtändig auf dem Boden des Rechtes, während die
ruſſiſche Diplomatie welche die Durchlöcherung der perſiſchen Haus
geſetze begünſtigte, nur auf die Vermehrung ihres Einfluſſes achtete,
der allerdings jetzt in Teheran um ſo unentbehrlicher wird, wenn der
neu geſchaſfene Thronfolger wirklich dem vertriebenen gegenüber auf

recht erhalten werden ſoll.

u e m hen l merikag hNewYork d. 23. Decbr.iſt eine Bill durchgegangen welche das Schatzamt zur Emiſſion von
Schatzſcheinen zum Betrage von 20,000,000 Dollars ermächtigt. Die
betreffende Akte ſoll nur ein Jahr lang in Kraft bleiben und Noten
unter 100 Dollars dürfen nicht ausgegeben werden. Douglas im
Senat und Banks im Repräſentantenhauſe haben Bills eingebracht,
durch welche das Volk von Kanſas zur Bildung einer Staatsregie
rung ermächtigt wird. Den Beamten der Bundesregierung im
Süden iſt der Befehl ertheilt worden alle Schiffe feſtzuhalten wel
che Walker Unterſtützung zuführen wollen, ſo wie den Dampfer
Faſhion mit Beſchlag zu belegen. Der Befehlshaber des amerika
niſchen Kriegsſchiſfes Saratoga Kapitän Chatard, iſt ſeines Poſtens
entſetzt worden weil er die Landung Walker's nicht verhindert hat.

Der Gouverneur von Kanſas, gleichfalls Walker genannt hat
ſeine Entlaſſung eingereicht. Aus Kanſas wird gerüchtweiſe berichtet,
General Lane ſei von einem Regierungsbeamten zu Lecompton bei Ge
legenheit von Ruheſtörungen im Fort Seott erſchoſſen worden. Meh
rere Menſchen ſollen bei dem Tumult ihr Leben verloren haben und
es heißt, Truppen ſeien zur Wiederherſtellung der Ruhe abgeſandt
worden. Dem Vernehmen nach iſt das Depot im Fort Elavamire
von den Mormonen bedroht worden und zwei zu der Expedition der
Vereinigten Staaten gehörige Kompagnieen haben eine Schlappe er
itten. In New Hork iſt ein Schiff auf den Verdacht hin ein
Sklavenfahrer zu ſein, mit Beſchlag belegt worden. Auf Euba

haben zwei amerikaniſche Schiffe wiederum eine Ladung Sklaven aus
eſetzt.Bereinigten Staaten am ruſſiſchen Hofe ernannt worden.

e vermiſchtes-i München, d. 1. Jan. Die „Neueſten Nachrichten ſchrei
pen „Am heutigen Neujahrstage ſpedirte unſere Polizei einen ſelte
nen Praktikanten mit dem Morgenzuge nach Augsburg. Der außer

ordentliche Praktikus ſoll Niemand Anderes ſein, als der viel gefürch
tete und vberüchtigte Zopfabſchneider, der, nach eingegangener
Meldung ſolcher That dringlich verdächtig, ſich mit dem Güterzuge

hierher begeben hatte, von der Gensdarmerie aber alsbald in einem
Gaſthauſe aufgegriffen und zur Haft gebracht ward. Dagegen be
richtet die A. Abdz. aus Augsburg 3. Jan. „IJn der geſtrigen
öffentlichen Magiſtratsſitzung hielt Bürgermeiſter Forndran einen Vor
krag über den Zopfabſchneider. Starke Patrouillen hätten noch immer
über die Sicherheit in den Straßen zu wachen indem nach mehreren
Ausſagen anzunehmen ſei, daß nicht immer einer und derſelbe den
Frevel verübt habe. Von allen Perſonen welche bisher vor die Po
zei gebracht worden ſind befinde ſich noch Einer in Unterſuchung
Der junge Mann, welcher am 1. Jan. durch die Gensdarmerie von
München hierher gebracht wurde.) Ohne der Vorunterſuchung vorgrei
fen zu wollen ſei wahrſcheinlich daß dieſe Perſönlichkeit mit der des
Zopfabſchneiders nicht identiſch iſt. Wenn ſich alſo nicht noch andere
Verdachtsgründe ergeben, ſo werde auch dieſer der Haft entlaſſen
Zum Ueberfluſſe theilt der „Landbote nun auch aus München

Jm Senate zu Waſhington

Herr Buchanan aus Baltimore iſt zum Geſandten der

ſie zur Beſinnung

mit daß am 3. Januar Abends in der dortigen Frauenhoferſtraße

ſetzt werden.

71 mit 2148 Geſchützen;

einem Mädchen von einem unbekannten Mann das Haar abgeſchnitten

worden ſei Nach Ausſage der Beſchädigten war dieſelbe im erſtenAugenblick ohne Bewußtſein und fühlte nichts von dem ihr De re

nenen Unfug; erſt als der Frevler ſie zufällig auf den Fuß trat, kam

Zu Trier ſtarb am 4. d. M. die Mutter des heldenmüthi
gen Vertheidigers von Siliſtria, des Oberſten Gracht. Letzterer er
lag bekanntlich der Cholera. Der Mutter ſetzte der Sultan eine Pen
ſion von 12,000 Piaſtern aus. Sie lebte im Wittwenſtand ihr

Mann einſt preußiſcher Regimentsarzt, war ihr längſt im Tode vor
angegangen.

Der Händler Hintze, ſchreibt man der „Norddeutſchen Ztg.“
aus Naugard, hat in der Nacht vom Montag zum Dienstag mit ſei
nem mit einem braunen Pferde beſpannten Wagen Gollnow, in Be
gleitung ſeines braunen Jagdhundes und eines jungen unbekannten
Mannes verlaſſen um nach Regenwalde zu reiſen, iſt ohne jenen
jungen Mann am Dienstag Vormittag durch Naugard gefahren, und
das Fuhrwerk iſt denn ohne ihn und nur von dem jungen Manne
geführt, jedoch begleitet von dem Hunde, gegen Mittag deſſelben Ta
ges bei dem Kruge zu Schmelzendorf angekommen. Nach Verlauf
einiger Stunden iſt der junge Mann allein weiter gefahren, hat mit
dem Fuhrwerke das Dorf Ornshagen paſſirt, iſt demnächſt ohne Fuhr
werk in Regenwalde eingetroffen, hat dort übernachtet und ſich am
folgenden Morgen entfernt. Das Fuhrwerk iſt am Mittwoch Mor
gen derelinquirt und bewacht von dem Hintzeſchen Hunde auf der
Chauſſeeſtraße unweit Regenwalde angetroffen. Blutſpuren an dem
ſelben und an dem darauf befindlich geweſenen Schlafrocke des Hintze
laſſen auf Verübung eines Raubmordes ſchließen zumal Hintze un
gefähr 70 Thlr. baares Geld bei ſich geführt hat. Ueber den Ver
bleib des Hintze iſt bis jetzt noch Nichts zu ermitteln geweſen. Der
erwähnte Unbekannte, der das Anſehen einer anſtändigen Perſon
hatte, iſt ungefähr 20 bis 23 Jahr alt, ſchlanker Statur, und hat
ein volles rundes Geſicht. Seine Bekleidung beſtand in einem dunk
len Ueberrocke, ſchwarzer Atlasweſte, dunkler Buckskinhoſe, weißbun
tem Shawl und einer neuen ſchwarzen Tuchmütze mit blankem Schirm
und Sturmriemen.

Ein myſteriöſes Ereigniß, ſchreibt man der Deutſchen All
gemeinen Zeitung aus Altenburg hält unſer Publiküm in Span
nung. Vor einigen Tagen kam in eins der erſten Gaſthäuſer hier
eine junge, ſchöne und blühende Dame, die ihrer Kleidung und ihrem
Benehmen nach den höheren Ständen angehörte, trank Thee, lehnte
die Einzeichnung ins Fremdenbuch wegen Müdigkeit ne und

e ſorgfältigwurde des andern Morgens todt im Bett gefunden. Di fäl
ſten Unterſuchungen, ſelbſt Section und chemiſche Prüfungen, die Ur
ſache des Todes zu ermitteln, der der Lage des Körpers und der Be
ſchaffenheit des Lagers nach ohne Schmerz und Bewegung erfolgt ſein
muß, haben nicht zum Ziel geführt. Eben ſo erfolglos ſind auch die
Recherchen über Namen, Wohnort und Herkunft der Dame geblieben,
da ſie ohne Legitimation war und auch das Gepäck und die Kleidung

keinerlei Auskunft boten. e
Aus Paris, d. 3. Januar wird dent antwerpener „Pre

curſeur““ geſchrieben „„Rönigin Victoria, welche ſich mit ſo viel Ta
lent wie Erfolg mit der Photographie beſchäftigt und in London noch
neuerdings bei dem berühmten Nadar Unterricht nahm, hat dem
Vernehmen nach der Kaiſerin Eugenie als Neujahrsgabe ein aller
liebſtes Album voll eigenhändig angefertigter Photographieen verehrt.
Es ſind dieſes die Portraits ihrer Kinder, die in Anzügen aus den
berühmteſten Shakeſpeare ſchen Stücken dargeſtellt ſind ferner das
Portrait vom Prinzen Albert ſodann Anſichten von Windſor, fer
ner das Schloß Balmoral in Schottland und Osborne Houſe auf der

Jnſel Wight.“ eDer franzöſiſche Heeres Moniteur theilt über zwei Rieſen
Mörſer, welche die engliſche Kriegs- Verwaltung herſtellen ließ und
die am 19. October und 18. December in Woolwich verſucht wurden,
Folgendes mit Die bis heute von der britiſchen Artillerie angewandte
größte Bombe hat 13 Zoll engliſch im Durchmeſſer und wiegt 180
Pfund. Die neue Bombe hat 36 Zoll Durchmeſſer wiegt 750 Pfd.
und enthält ungefähr 500 Pfd. Pulver. Die Ladung i 70 Pfund.
Jeder der zum Abſchießen dieſer enormen Geſchoſſe beſtimmten Bom
benkeſſel wiegt 52,000 Kilogr. und hat 3 Metres Höhe. Man ſteigt
mittelſt einer zu
wäre unmöglich, eine ſolche Maſſe
ſie aus einem Stück ſein würde.
von den andern unterſcheidet, iſt,

hen die in der rden eeiner der Theile beſchädigt, ſo kann er ſofort durch einen andern er
Die Verſuche, welche in Woolwich angeſtellt wurden,

ergaben im Maximum eine Tragweite der Geſchoſſe von 4500 Metres;
die Kugeln drangen bis 20 Fuß tief in die Erde und gruben dort
wahrhafte Krater von 40 Fuß Durchmeſſer

Die amtliche Navy Liſt enthält folgende Angabe über die Stärke
der gegenwärtig im aktiven Dienſt befindlichen engliſchen Kriegs
flotte Die Zahl der Schiffe auf der einheimiſchen Station beträgt

oſtindiſche und chineſiſche Station 65 Schif
585 Geſchütze afrikaniſche

und Weſtindien 16

von der Stelle zu bewegen, wenn
Was aber dieſe Geſchütze gänzlich

daß ſie aus mehreren Theilen beſte

fe, 845 Geſchütze Mittelmeer 23 Schiffe, 58
Küſte 22 Schiſſe, 129 Geſchütze z Nordamerika Leſtin
Schiffe 350 Geſchütze ſtilles Meer 12 Schiffe 346 Geſchütze zu
beſonderen Dienſten verwandte Schiffe 12 mit 50 Geſchützen Braſi
lien 7 Schiffe, 125 Geſchütze Vorgebirge der guten Hoffnung 5 Schiſ
fe, 137 Geſchütze Auſtralien 3 Schiffe, 49 Geſchütze

dieſem Behufe angebrachten Treppe hinauf Es

Batterie ſelbſt zuſammengeſetzt werden können Jſt
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Die Zahl der Auswanderer, welche ſich während des vo
rigen Jahres zu Liverpool nach den amerikaniſchen und auſtraliſchen
Häfen einſchifften betrug über 154,000. Die Zahl der Schiffe war
400. Davon brachten 230 240 Schiffe 97,594 Paſſagiere nach den
Vereinigten Staaten. Nach den auſtraliſchen Häfen liefen 150 Schiffe
mit 51 243 Paſſagieren aus, und nach Canada 16 Schiffe mit etwa
6000 Paſſagieren. Gegen Ende des Jahres fand nicht nur eine be
deutende Abnahme in der Auswanderung nach der nord amerikaniſchen
Union Statt, ſondern viele Auswanderer kehrten von dort nach Liver
pool zurück und begaben ſich von da entweder nach Jrland oder nach
Auſtralien.

Der „Neuyork Herald bemerkt, daß die gegenwärtige
Geldnoth in Neuyork die Einſtellung der öffentlichen Bälle und
Tanzgeſellſchaften, welche den Handlungscommis und den Handwer
kern jener Stadt eine ſo beliebte Beluſtigung gewährten, zur Folge
gehabt habe Auch in Privathäuſern werden nur ſehr wenig Bälle
gegeben werden, und manche Vergnügungsluſtige aus der vornehmen
Welt wollen ſich von Neuyork nach Waſhington begeben, wo ſie eine
lebhaftere Winterſaiſon erwarten
Gange. Die Damen, welche ſich dieſer Bewegung angeſchloſſen,
haben ſich verbindlich gemacht, nur Kleider von Kattun oder ähnli
chen wohlfeilen Stoffen zu tragen und die Herren müſſen ſich in
ührer Tracht von ähnlichen Sparſamkeitsrückſichten leiten laſſen. Bei
Tanzbeluſtigungen entbehrt man die koſtſpieligen Muſikcorps und be
gnügt ſich mit der Begleitung eines Pianoforte, das abwechſelnd von
Dilettanten geſpielt wird. Die Erfriſchungen beſtehen nur in Thee
und Butterbrot.

Die Kattunbewegung iſt in vollem

Nachrichten aus Halle.
Der Lehrer am Gymnaſium in Kön'gsberg i. d. N. Dr. Na

ſemann iſt dem Vernehmen nach an Stelle des zum Director der
Realſchule in Aſchersleben erwählten Oberlehrers Dr. Hüſer an die
Realſchule in Halle berufen worden.

Lotterie eBei der am 6. d. angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 117ter Königl. Klaſſen
Lotterie ſiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 11,280. 1 Gewinn von 1200 Thlr.
guf Nr. 61,825. 3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 17,457. 28,622 u. 37,584

und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 6436 und 21,087.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt va.Geprägtes Geld und Barren 34,533,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen 659,0003) Wechſel Beſtände e 59,407,0004) Lombard Beſtände 14,175,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 5,109,000

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf 65,908,000 Thlr.5 Depoſiten Kapitalien 18,948,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und g
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 31. December 1857.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.

Privatperſonen

e e e 5,276,900

Woywode
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. Januar. Magdeburg den 6. Januar. (Nach Wispeln.

e Gr ſe st. St (Gen en An v Z. Brief Se Zu T en e e i eonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4 90 898, Thüringer 126 125 er ein. Anl. Ho do do. Ah We en do Hrior. a Obl a W Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25
St. Anl. von 1850 45 99 99 Berlin Hamburger 111 110 do. III. Serie 4 99 Nordhauſen den 5. Januar.

do. von 1852 45 995 99 do. Prioritäts 45 100 do. IV. Serie e 96 Weizen 2 2 bis 2 12do. von 1854 42 99 dar vo. do. I. Emiſſ. 45 100 Wilhelmsb. (Coſel t Roggen 1 225 ido. von 1855 4 99 99 B. -Potsd. Magd. 141 Oderbergerd Gerſte e e ea won e a 4 89 do. Prioritäts 4 Hafer a hen eo. von 185 r 4 o. do. Lit. G. 4 9 972 do. III. Emifſton 4 Rüböl pro Centner 15wen 82 de do. Ut B. ar 97 96 re Seine dro Kenner 17
Pram. Anl. von Berlin Stettiner 119 118 Ausländ Eiſen S1656 à 100 3 112 111 do. Prior. Obl. 45 v bahn Stamm Berlin den 6. Januar.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie 4 83 822 Aetten t Weizen 5066Schuldverſchreib. 322 79 Dr. Schw. Freib. 116 115 Auſterd. Rotterd. Roggen ocs 40 Jan. u. Jan Febr. 46
Oder Deichbau Brieg Neiſſe Kiet Altonag u S bez. 40 Br. G., Februar MärzObligationen ECödln Crefelder 832 Löbaus gittau S bez. Br. u. G. Frühj. 42 41- bez. 41Br.,Berl. Stadt Obl. ar do. Friorttäts 4 udwigeh. Bexb. o ar G. Mai Junt 4 beg l Br. Gvo do. 79 Cöln Mindener 32 150 149 Mainz Ludwi 9 e e Weizenmehl Nr. 4 Nr.do. Prior. Obl. 99 Neuſt Weißen e Roggenmehl Nr. 0. i e Nr. 0. u
Pfandbriefe do. do. I. Emiſſ. 5H 101 Mecklenburger 33 2 r e nKur u. Neumärk. 3 83 do. do. 4 85 84 Rotdb r W 5 Gerſte 34 40 See areteee Se er ler u i e e hPommerſche 3 83 83 bo. IV. Emiſſion g. 83 ofen S Rüböl loco 13 12 bez. 13 Br. 12Poſenſche 4 96 DüſſeldorfElberf. Ausländ Prio Jan. u. Jan. Febr. 13 bez. I Br. G.o i 82 do. Prtoritäts s 98 ritäts Aetien gebr März. l bez. e Dr. G. MärzSchleſtſche Magdeb. e Halberſt. 199 Nordb. (FreWilh.) 5 April. 13--I e bez. 13 Br. G.

Vom Staat garau Magdeb. e Wittenb. 4095 39 S. Obl. J. de hEt 4 70 691, Spiritus loco 18 bez. mit Faß 18rirte t. B. do. Privritäts 4 S do. S. u. Meuſe 69 Jan. u. Jan. Febr. I8 bez. Br. u. G. Februgr
Weſtpreußiſche Münſter Hammer 4 e März 19 8 bez. u. Br. 19G., März Aprik 19Niederſchl. Märk. 4 91 90 ZJnland. Fonds be Bre, 19 G., April Mai 20Rentenbriefe. do. Prioriräts 89 Kaſſen Vereins ez. Br. u. G. Mai/ Juni 20 bez. 21 Sr. 7
Kur u. Neumärk. 4 9090 do. Conv. Prior. 4 89 Dank Actien 20 G. ePommerſche 90 89 do. do. A. Serie g. 589 Königsb. Privatb. on 701 Weizen unverändert. Roggen loco gut behauptet, er
Hoſenſche 89 e. V. Serießs 101 Magdeburger don 80 79 mine matter und in weichender Tendenz gekündigt 150
Preußiſche 89 88 Niederſchl. Zweigb Poſe do a en Wiſpel. Rüböl wenig Geſchäft und billiger verkauft. SpiKheine u. Weſtyh. 4 92 do. (Stamm) Pri s 99 98 Bert Handels Geſ. 1 7 ritus in matter Haltung und etwas villiger gehandeltSächſiſche 4 (1090 e mit Disronte Comman 80 79gekünd. 20,000 Quart.
Schleſiſche 4 90 90 do. Hat B. di Antheile 106 108 Breslau, d. 6. Januar. Spiritus r. Eimer zu 90
Pr. B. Antheilſch. 4 143 do. Lit. C. Preuß Hand. -Geſ. Quart bet 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißerFrtedrichsd'vr 137 13 do. Prior. Lit. A. Schl. BankVerein 4 841 82 53-9 gelber 52 65 Roggen 10 44Gold Kronen 9. 6 do. do. Lit. B. Fabrik v. Eiſenbhb. S Gerſte 34—41 Hafer 28 33
Andere. Goldmim do. do. Lt. D. S Stettin, d. 6. Jan. Weizen 60—63 bez. Frühlahtzen à 10 9 do. do. Lit. R. 74 Preuß. Eiſenb. 65 da. Roggen 38--38 Frühj. 4 Mate Prinz W. St.V. 60 59 Quitt. Bogen Juni 42. Spiritus 20 20, Frühjahr 179 RubolEiſenb. Actien. do. Pr. I. I. Ser 96 PBresl. Schw. grb 12 bez. April Mai 187 G. I da.Aachen Düſſeldorf. 3 82 Ddo. l. Serie s 97 I. Emiſſion 4 Hamburg, d. 6 J W en terd e Rhein Opalen See e Roggen ſeh, ed Kentgeten etdo l. Emtſfion n. 82 do. (St. Pr. Rhein Emiſſton 65 hre Se l e W M i mhenen m Snſften s von en neneachen Maſtrichter r d. v. Staat gar 3do. Priorftäts 4 RuhrorteCrefelder e Ausland. Fonds. Waſſerſtand der Saale bei Halle

do. II. Emtſſton s RFKreis Gladbacher 3 91 Wraunſchw. Bant 4 110 am G. Januar. Abends am Unterpegel 8. Fuß 5 Zoll.
a 83 82 23 Prioritäts 4 FZremer Bant 4 102 am 7. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Jol.

w. oritäts 100 II. Serie g. 82 13 dede de t St e. t See atte Se er Waſſerſtaud. der Elbe bei Magdeburg
do. (Dortm. Soeſt) 82 Stargard Poſen 3 98 97 Geraer Bank 4 83 der a ten e mer 9.do. do. Serie 92 do. Prioritäts Ehüringer Bant 4 762 77 t am neuen Pegel I Fuß 6 Zoll.
B. Anh. I. A. U. B. 133 132 do. II. Emiſſion 4 95 Weimarſche Bank (4 103 rö2 Eisſt an d.
Aachen Maſtrichter 53 4 gem. o. II. Emiſſion 95 90 Brieg Neiſſe 72 em. sr e gem. e e u. e 139 en P rat B. 1209 à en9 gem. einiſche a 101 gem. ilhelmsbahn (CoſelOderberg) 54 a 55 gem. Amſterdam Rotterdan B k t ch g65 à 67 bz. Mecklenburger 53 a 52 gem. Nordbahn r Wilh.) à 54 a Ladam a Retteden e z un ma un en.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht fo lebhaft als an den lehten Tagen, die Stimmung jedoch im Allge 30 000 Thlr
meinen feſt, und behaupteten die meiſten Courſe ihre geſtrige Schlußnotiz, Oppeln Tarnowitz, Breslau Freiburger 7 e
Eiſenbahn und Schleſiſche Bank Vereins Acten blieben zu ſteigenden Courſen ſehr begehrt. Preuß. Fonds wie ſind auf ländliche Grundſtücke jedoch nicht in

geſtern gehandelt. e Poſten unter 4900 ſofort auszuleihen.DBank-Aetien. Roſtocker 4 pCt. Gcothaer [4] 87 etwas bz. Hamb. Nordd. Bank [4] Das Nähere iſt zu erfahren bei
7930 bz. B. Hamb. Vereins Bank [1] 96 B. Hannoverſche Bank [4] 101 etwas bz. u. B. Luxembur Fe. Brunnert i ez Seite an n s en S 92 a Leipz. CreditbankActien (4] 75 bz. Meinin Fr. Brünnert in Hettſtädt.
er E Actien 5 G. eſſauer Creditbank Actien [4] 47 46 bz. u. G. Moldauer Creditbank Ei iActen Ia Oeſterreich. EreditbantNetien [5 el. Genfer Creditbank Acten o 62 ſof e vb r St gute r ſucht

bz. u. G. Berl. Hand. -Geſeliſchaft [4] 80 etwas bz. u. G. Schleſ. Bankverein [4] 80 —84 bz. u. G. Waaren r er K. Febr. lung dreſſen erbit
Kredit Geſellſchaft [5] 98 -97 bz. Minerva Bergwerks Actien [o] 81 etwas bz. inel. Deſſ. Kont. Gas et man unter pöste restante

Actien [5] 97 bz. u. G. inel. Halle.



Auction.
Im Gute Nr. 28 zu Lochau ſollen Mön

in großer,
gende Gegenſtände meiſtbietend verkauft wer
tag den 11. Januar Vormittage 10 Uhr fol

den: 4 Stück Zugkühe, 1 Wagen Pfkug,
Walze, Futterſtroh, Futterrüben u. dgl. mehr.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

smacht. e Frenzel.
Aufruf

Waſſerfreunden und Waſſerärzten wird eine
bequeme Gelegenheit geboten, auf einem gro
ßen in der Provinz Sachſen im Centrum von
7——8 volkreichen Städten unfern der Eiſen
bahn und Chauſſee, höchſt angenehm gelegenen
Gute ein. Bad und Waſſerheilanſtalt zu be
gründen. Es iſt daſelbſt Winter und Som
mer Ueberfluß am ſchönſten Waſſer auch
giebt es daſelbſt Schwefel u Eiſenquellen
Das Herrenhaus allein kann gegen 50 Pa-
tienten faſſen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exvedition dieſer Zeitung.

Logis-Vermiethung.
Die BelEtage von 3 Stuben nebſt Zube

hör iſt zu vermiethen und von Oſtern ab be
ziehbar in der großen Steinſtraße Nr. 6.

Die Wohnung Magdeb. Chauſſee Nr. 17,
welche ſeit 10 Jahren der Herr Landrath
v. Baſſewitz bewohnt hat, iſt vom 1. April
d. J. anderweit zu vermiethen und in den
Nachmittagsſtunden in Augenſchein zu nehmen.

Schüler.
Auf dem Gute „Freiimfelde“ iſt die

BelEtage beſtehend aus 7 geräumigen Zim
mern, mit Keller und Speicher Antheil, zu
vermiethen. Stallung und Mitbenutzung
des Gartens kann eingeräumt werden. Nähe
res auf dem Gute ſelbſt zu erfragen
Ein kleiner Laden nebſt Wohnung iſt Leip
zigerſtr. Nr. 6 ſofort oder Oſtern zu vermiethen.

S e 5 s J D. eFür Schwerhörige
empfehle ich, die durch ihre Wirkung rühm

lichſt bekannten S

Schall leiter,
S über deren Wirkungen zahlreiche Atteſte.

vorliegen. Durch ihre Kleinheit ſind
ſie im Ohr kaum bemerkbar Die

ſes kleine Jnſtrument, verbunden mit An
wendung des beigefügten berühmten Dr.

S. J. D. Schuehtfoert' ſchen GehörDels wirkt
ſo bedeutend aufs das Gehör, daß das man
S gelhafteſte Organ ſeine Thätigkeit erlangts
auch das Sauſen im Ohr e

0

gänzlich. SGegen portofreie Einſendung des Be

e

trags ſind Jnſtrumente mit Gebrauchsan
weiſung von mit oder durch die Adobph
Büchtin g'ſche Buchhandlung in Nord
hauſen, in Silber 31hlre, in vergolde
tem Silber 4 Thlr. und in Gold 7 Thlr
zu beziehen.

in Bleichervde.
c 0090e S D

e
e

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben
erſchienen

DieSchule des Eiſenbahnweſens.

Geſchichte Technik, Adminiſtration und
Statiſtik der Eiſenbahnen. Von M.
M. Freiherrn von Weber Jngenteur,
g. S Finanzrath und Eiſenbahndirecter. Mit 90
in den Text gedruckten Abbildungen
Preis 1 Thlr. Jn Leinwand geb. Thlr.

Leipzig, J. J. Weber.

ſellſchaft die Oberaufficht.

ſpitze,
beringer erhält eine angemeſſene Belohnung.

H. J Frankenheim

Holländiſche Bücklinge
ſchöner Qualität, in Körben à 600

1006. Stück, empfing heut wieder Julius Riſfert.

Von Breslauer Gontob cher mit ge-
Fabrikpreiſen
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

ar Havring
Landwirthſchaftliche n

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.

Unterzeichneter fährt fort, für dieſe zweckmäſßig und gegenüber anderen Spa nmannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution t 4 iſt
täglich in den üblichen

be ger Höhe,
füStag

gen, ſind unentgeltlich zu haben.
Gerbſtedt, im Decbr. 1857.

ſeinem Comtoir, Markt Nr. AA8,
Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinkagen

zu Zinſen mit Jins auf rhrt durch einen beſonderen Königl. Cymmiſſarius bei der Ge
cha t e Das hohe Miniſterium für die land wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden durch beſon

hohes Reſcript vom 15. Septbr. e. das lebhafte Jntereſſe an dieſer
tion in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben

von T Thaler ab in
ins anzunehmen. Der

eresſt t u
Statuten, die Näheres beſa

BI. Krieger.
Der Potsdamer Vieh- Versicherungs- Verein

ſeit 1849 auf Gegenſeirigkeit beſtehend und mit Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe im ganzen
Umfange des preußiſchen Staats verſehen, errichtet Agenturen in jeder Stadt und werden
Meldungen dazu beim Director G. Willing zu Potsdam erbeten.Es werden Pferde, Esel, Manlthiere, Rindvieh Schweine und
Ziegen unter Bedingungen, welche an Liberalität von keiner andern derartigen Geſellſchaft
übertroffen werden verſichert.

Die t e nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemäß oder
nfaldurch momentane Ue, als Beinbruch, Feuersbrunſt, Blitzſchlag c. entſtehen,

ſondern auch dann geleiſtet, wenn ein Thier in Folge einer Krankheit ober eines Unfalls
lebend zu jedem Gebrauche unfähig wird.

Statuten ſind bei Unterzeichnetem, der zur t
und ſonſt erwünſchter Auskunft ſtets gern bereit iſt, gratis zu haben.

Wettin.

r

tenVermittelung von Verſicherung8 Antre

Vranz Roth Agent.
Stadttheater in Halle.

13. Vorſtellung im III. Abonnement.
Letztes Gaſtſpiel der Kinder Amalie, Fran

ziska und Friedrich Rottmayer.
Zum Benefiz

Freitag den 8. Januar zum erſten Male
Die beiden Billette,

der
Ehrlich währt am längſten,

Luſtſpiel in 1 Akt von Wall.
HieraufDie Erbſchaft

Schauſpiel in 1 Akt von E. v. Houwald.
Zum Schluß auf allgemeines Verlangen

Die Kurmärker u. die Picarde,
Genrebild in 1 Akt von L. Schneider.

Ein brauner Pelzkragen von der Gottes
ackermauer nach der Leipzigerſtraße verloren.
Gegen Belohnung abzugeben gr. Klausſtr. 40
im Laden.

Am 2. d. M. iſt mir ein brauner Jagdhund
(Hündin) mit ledernem Halsband, auf den
Namen „Hilda“ hörend, mit Bleſſe, weiß
ſpricklicher Bruſt und Füßen, weißer Schwanz-

abhanden gekommen. Der Wieder

Wieskau. Der Schulze Schmidt.
Ein Portemonnaie mit 6 23 6.

und für den Eigenthümer werthoollen Papieren
iſt geſtern von der „goldenen Kugel nach dem
Bahnhofe und von dort nach dem Theater
verloren gegangen Der Wiederbringer erhält.

Thaler Belohnung im Gaſthof zur „„golde
nen Kugel“.

Kapital Geſuch
Auf eine ganz neu erbaute holländiſche Wind

mühle werden zur erſten Hypothek 1000
geſucht.

Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Teltower Nübchen,
gewürzreich und ſehr zart
im Geſchmack re f.feln un ſchm n in Schef

Julius Riſfert.
Magd. Wein Sauerkobhl

mit Borsdorfer Aepfeln und Wein
trauben, äußerſt fein und de
likat, 'offerire in Oxboften, Ei
mern, Ankern, ausgewogen

1Sgr. Julius Rittert.
Thüringer Bahnhof Hotel.
Freitag den 8. d. M. Großes Abend

Concert. Entrée à Perſon
Heinzelmann.

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht zu ver
kaufen Steinweg Nr. 44.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich

als Verlobte eBertha Barth
Wilhelm Pfeffer

Sälbitz und Drobitz,
den 6 Januar 1858

TodesAnzeige
Heute in der erſten Stunde rief der uner

forſchliche Gott meinen innig geliebten Gatten,
den Kaufmann Wilhelm Robert Niege,
durch einen ſanften Tod ins ewige Leben.
Dieſe Trauernachricht. allen Freunden und Ver
wandten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Naumburg, den 6. Januar 1858.
Julie Niege.
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Beilage zu Nr. 6 der

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. Januar 12 Uhr 58 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 7. Januar 1 Uhr 48 Min. Nachm

Ein offſizieller Bericht aus Oſtindien über
Malta meldet: General Havelock iſt an der Nuhr
geſtorben General Windham iſt am 27. November
bei Cawnpoore von dem Gwalior-Contingent geſchla
gen worden und hat dabei faſt ein Regiment verloren
der Oberbefehlshaber Colin Campbell ſchlug die
ſelbe Feindesmacht bei Cawnpoore vollſtändig. Der
Verluſt der Aufſtändiſchen iſt ungehener.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts am 5. Januar 1857.
Der Handarbeiter Johann Auguſt Gottſchalk aus Dieskau war angeſſhuldigt,

3 Körbe bereits geerndteter Rüben am 15. October 1857 vom Felde des Schulzen
Schulze daſelbſt entwendet zu haben. Er beſtritt die That, behauptete die Rüben von
ſeinem eigenen Acker geerndtet zu haben muß jedoch zugeben früher den Diebſtahl
außergerichtlich eingeräumt zu haben wenngleich er jetzt behauptet, daß ſeine Frau
denſelben begangen. Der Z uge Schulze bekundet, daß er 3 Körbe Rüben unter
Blättern verſteckt beim Angeklagten vorgefunden die den ibm entwendeten ganz ähn
lich geweſen und daß der Angeklagte eingeräumt ihm dieſelben entwendet zu haben.
Staats Anwaltſchaft und Gerichtshof gewinnen hierdurch auch die Ueberzeugung von
der Schuld des Angeklagten und wird derſelbe wegen Diebſtahls zu 3 Wochen Ge
fängniß verurtheilt

Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Gottlob Beck aus Langen
bogen hatte im Laufe des Sommers und Herbſtes na h und nach mehrere Scheffel
Roggen welcher ihm von ſeinem Dienſtherrn, dem Poſthalter Arnold zum Füttern
der Pferde übergeben worden war zum Nachtheile des letztern für ſich zu Hauſe ver
braucht. Er iſt dieſer That geſtändig und wird deshalb wegen Unterſchlagung mit 2
Monaten Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Poſtconduckeur v. Krottenauer zu Halle war im Anfang
März 1857 zu dem Kaufmann Hampke hierſelbſt gekommen hatte vorgegeben, ihr
Mann habe ſie zur Entnahme von 3 Ellen Tuch und 3 Ellen Buckek ng beauf
tragt, und hatte dieſe Waaren auch, da ihr der 2e. Hampke glaubte, erhalten. Die
Krottenauer hat hierauf die erhaltenen Gegenſtände aber verkauft und den Er ös für
ſich verwendet. Ebenſo erſchien ſie zu derfelben Zeit bei dem Schneidermeiſter Wolf
zu Halle, gab vor, ihr Mann wolle ſich einem Gönner in Eiſenach vorſtellen und be
dürfe dazu eines feinen Rockese. Wolf, der in die Angaben der Krottenauer kein Miß
trauen ſetzte, überreichte ihr den Rock, der ungefähr den Werth von 9 bis 10 Tha
kern hatte, die Krottenatuer verkaufte aber auch dieſen und behielt den Verkaufspreis
für ſh. Jn beiden Handlungen ſah der Gerichtshof das Vergehen des Betruges und
verurtheilte die Angeklagte deshalb zu 2 Monaten Gefängniß 100 Thlr. Geldbuße,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf die Oauer eines Jahres.

Die Geſchwiſter Friederike und Chriſtiane Jentzſch, 13 und 12 Jahr alt ha
ben an einem Wochenmarkttage dem Händler Hedrich aus Reichenbach von deſſen Bude
14 Stück Nippesſachen geſtohlen, ſind deſſen geſtändig und wurden mit je 1 Tage Ge
fängniß beſtraft.

Auf dem hieſigen Poſtamte wurde die Anzeige im Novbr. 1857 durch den Stu
dioſus Bethge gemacht, daß ihm aus einem Packete, welches er durch die Poſt erhal
ten 6 Thlr. und 1 Paar Strümpfe, in denen ſie geſteckt, fehlten. o
andere Perſonen über das Fehlen einzelner Sachen aus Poſtſtücken ſich beſchwerten,

Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchheſchen Verlage).

Halle, Freitag den 8. Januar 1858.

zu entdecken. Der Factagiſt Weichhardt ergriff endlich zu folgendem Mittel ſeine Zuflucht. Er füllte einen Sack mit verſchiedenen Soen, en auch n ne
und verſitegelte denſelben gehörig legte ihn zu den Sachen, die aus der Packkammer
in den Factagewagen gebracht wurden und ſiehe da, als er ſelbſt dieſen Factagewas
gen zur Abfahrt nach der Stadt beſtieg, fand er die Siegel gelöſt und ein Paar
Socken herausgenommen. Dies konnte Niemand anders bewirkt haben als der Po
ſtillon, der die Packete aus der Packkammer in den Factagewagen geladen. Dies war
der Poſtillon Johann Schönbrodt aus Mücheln, 23 Jahr alt und noch nicht be
ſtraft. Derſelbe geſtand auch ein nicht nur dies Packet geöffnet zu haben ſondern
auch daß er aus dem Bethgeſchen Packete die 6 Thlr. und das Paar Strümpfe nach
Auflöſung der Stricke, ferner aus einer Cigarrenkiſte nach Abtrennung der darüber
gezogenen Leinwand eine Fleiſchwurſt und ferner aus einer nicht gut verſchloſſenen
Kiſte durch Aufziehen des Schiebers ein Stück Schinken geſtohlen habe. Jn der heu
tigen Verhandlung wurde dieſer Thatbeſtand durch das wiederholte Geſtändniß des An
geklagten und Zeugniß des Factagiſten Weichhardt feſtgeſtellt und der Angeklagte we
gen zweier ſchweren und zweier einfachen Diebſtähle nach dem Antrage des Staats

S S o rege en beſtraft.Die Handarbeiter Auguſt Peter ling und Carl Zachäus von hier ſind beſchuldigt gemeinſchaftlich vom hieſigen Magdeburger Bahnhofe eine e e in der

Nähe der Reſtauration lagernden kupfernen Röhren von 9 Thlrn. Werth entwendet zu
haben. Peterling iſt bei dem Diebſtahle ergriffen worden und geſtand die That und
die Theilnahme des Zachäus an demſelben ein. Zachäus dagegen hatte die Flucht er
griffen und leugnete. Es wurden aber gegen ihn noch mehrere Jndicten ermittelt
weshalb er heute nach Vorleſung der Anklage ebenfalls die That eingeſtand. Sie wur
den nach dem Antrage des Staatsanwalts mit je 2 Monaten Gefängniß und Polizei
aufſicht beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

Saal Zürlene Hr. Priratm. Lehmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaull. Löſſer
a. Berlin, Kohl a. Leipsig, Stichling a. Montfole, Sommerguth a. Magdeburg

Koldner Kinge Hr. Geh. Rath Herder v. Löwenſprung u. Hr. Legationsſekr.
v. Eſchwege a, Mannheim. Hr. Poſtſekr. Platz a. Berlin. Hr. Poſthalter Löff
ler a. Naumburg. Hr. Rent. v. Einſiedel a. Dresden. Hr. Amtm. Biedermann,
g. Herrngeſſerſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Mendelsloh a. Glogau Rennebeck a.
Mainz Neumann a. Elberfeld, Nätz a. Crefeld, Lämmerhirt a. Schöppenſtedt,
Plenzel a. Gera. Die Hrrn. Amtl. Otto m. Sohn g. Höhnſtedt, Fuß a. Plö

e ne r a e Dr. Fuß a. Altenburg Hr.r. Baumßr. Müller a. Dresden. r. Techniker Fabries a. Köni eDr. med. Leißring a. Camenz. erert S
Sencis Hamabargge Hr. Oekon. Comm. Schönberger a. Calbe. Hr. Amtur.

Ebert a. Erfurt. Hr. Jngen. Lezius a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaudl. Waß mann
a. Erfurt Andreas a. Frankenhauſen, Stöckert a. Naumburg Stötzer a. Mag
deburg Thielemann a. Leipzig.

Hr. Oekon. SchntkeSohwarzer ar Hr. Kaufm. Hoffmann a. Breslau.
a. Schöneck.

I Die Hrrn. Fabrik. Loße a. Eisleben, Böttige a. Gotha. DiHrra. Kauft. Strubel a. Dresden, Unterberg a. Berlin Heſſe r aBolcinge Kugel

ſo wurde die größte Aufmerkſamkeit von der Poſtbehörde darauf verwendet, den Dieb

4 Thüringer Bahnhofe Hr. Kammerherr v. Kroſigk a. Bernburg DiKauf Harniſch u. Schwabe a. Magdeburg Marie a. Liebenſtent t

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtbruck 338,72 Par. Par. ar. erDa noch einige Dunſtoruck 0,832 Par. L. 1,34 Par. L. 0,94 Par. L. 1,05 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68 Et. 67 pCt. 72 pCt. 69 pt.
Luftwärme 5,4 G. Rm. 0, G. R. 4,6 G. Rm. 5,3 G. Rm.

e J

zBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei dem gegenwärtig eingetretenen Jroſt
wetter bringe ich die Verordnung der Königli
chen Regierung zu Merſeburg vom 28. Novbr.
1835 hiermit in Erinnerung, wonach das Eis
tiefer oder gefährlicher Gewäſſer nicht eher be
treten werden darf, bevor nicht von der Orts-
polizeibehörde die Tragbarkeit des Eiſes feſtge
ſtellt und der Zeitpunkt, von wo ab, ſowie die
Stellen, wo es betreten werden darf, beſtimmt
und öffentlich bekannt gemacht worden.

Uebertretungen dieſer Verordnung ſollen mit
einer Geldſtrafe von 10 bis 2 2 geahn
det werden.

Halle, den 5. Januar 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Da das allgemeine Landesgewicht
nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 mit dem
1. Juli 1858 in Kraft treten ſoll, von da ab
aber die jetzt üblichen Gewichte nicht mehr im
Verkehr angewendet werden dürfen, ſo ſind die
Eichungs Behörden angewieſen: geſtempelte
Gewichtsſtücke des neuen Landesgewichts ſchon
jetzt dem Publikum zu verabfolgen, ſo wie die
vorgelegten derartigen Gewichte zu ſtempeln,
damit ſich Jedermann bis zum 1. Juli d. J.
mit den ihm benöthigten neuen Gewichten ver
ſehen könne. Wenn dergleichen Gewichte nun
auch vor dem 1. Juli noch nicht in Gebrauch
genommen werden können, ſo iſt deren zeitige
Beſchaffung doch dringend nöthig, weil das
Bedürfniß an neuen Gewichten ſehr groß iſt
und wir außer Stande ſein würden demſelben

verſchoben werden ſollten.
vom 11. Januar d. J. ab mit dem Stempeln
und Ausgeben neuer Landesgewichte beginnen,
und ermahnen beſonders die Gewerbetreibenden

nach allen Seiten hin zu genügen, wenn die
Anſprüche an uns bis nahe vor dem 1. Juli

Wir werden daher

angelegentlich, ſich möglichſt bald mit geſtem
pelten Gewichten zu verſehen, da ſie es ſich
ſelbſt beizumeſſen haben werden wenn verſpä
tete Anträge bei muthmaßlich überhäuftem An
drange nicht bis zum 1. Juli von uns erledigt
werden können, und die Säumigen alsdann
nicht im Beſitz geſetzlich vorgeſchriebener Ge
wichte ſein würden. Denjenigen Gewerbetrei
benden welche eine große Anzahl Gewichte für
ihr Geſchäft bedürfen und von uns entnehmen
wollen empfehlen wir, ein ſchriftliches Ver
zeichniß ihres Bedarfs im Voraus einzureichen,
wonächſt ſie benachrichtigt werden ſollen, wann
eher die Abholung der Gewichte geſchehen kann.

Nach 9. 13 des obgedachten Geſetzes werden
Landesgewichts Stücke gebührenfrei ge
ſtempelt:

ſofern dieſelben bis zum 1. Auguſt 1858 zur
Eichung geſtellt und gleichzeitig entſprechende
und geſtempelte alte Gewichtsſtücke vorgelegt
werden. Die Stempel der Letzteren werden
von uns kaſſirt.

Sind die vorgelegten alten Gewichte von ande
rer Art als die zu ſtempelnden neuen Gewich
te, ſo werden die tarifmäßigen Gebühren für
die Eichung der erſteren auf die Gebühren für
Stempelung der neuen Gewichte angerechnet.

Da nun aber die älteren Gewichte mit ihren
Stempeln noch bis zum 1. Juli fortgeführt
werden müſſen daher von den Eigenthümern
wenigſtens nicht ſämmtlich entbehrt werden kön
nen: ſo müſſen für Stempelung der ohne
gleichzeitige Beibringung älterer Ge
wichte vorgelegten Landesgewichte die tarif
mäßigen Gebühren einſtweilen an uns er
legt werden, wogegen wir ſolche bei ſpäterer

Einbringung älterer Gewichte wieder erſtatten.
Dieſe Erſtattung geſchieht vom 1. Auguſt 1858
ab bis Ende des Jahres. Sie erfolgt jedoch
nur wenn die Beglaubigungs-Schei-
ne, auf deren Grund die Stempelgebühren
von uns einſtweilen erhoben worden ſind,
vorgelegt und zugleich entſprechende Gegen
gewichte zur Kaſſirung deren Stempel nachträg
lich beigebracht werden.

Für jedes zu ſtempelnde oder geſtempelte
Landesgewicht kann nur Ein Gegengewicht an
derer Art zur Anrechnung gebracht werden wel
che Letztere höchſtens bis zum tarifmäßigen
Stempelbetrage des betreffenden Landesgewichts

erfolgt. eDie Preiſe fertiger Landesgewichte, welche
von uns bezogen werden haben wir unterm
8. Decbr. v. J. in den hieſigen Local Blättern
bekannt gemacht ſie ſind auch in unſerem
Amts Locale ſowohl für Gewichte von Guß-
eiſen, als von Meſſing, angeſchlagen.

Halle, den 5. Jan. 1858.
Das Ein Amt

eeck.
Der Jnhaber des Antheilſcheines Nr. 92

unſerer Weihnachts Ausſtellung wird hierdurch
wiederholt um Abholung des ihm zugekomme-
nen Guckkaſtens erſucht. Sollte eine ſolche bis
Ende Januar nicht erfolgen, ſo glauben wir
annehmen zu dürfen daß der Kaſten unſerer
Anſtalt als Geſchenk verbleiben ſoll.
Der Vorſtand des Frauen- Vereins

Ein Arbeitspferd, flott und zugfeſt, ſteht in
Zſcherben Nr. 27 zu verkaufen.

Zwei Dreſcherfamilien finden zu Oſtern auf
dem Rittergute Zſcherben ein Unterkommen.

700 Thaler ſind ſofort auf ſichere Hy
pothek auszuleihen.

F- Ködderitz in Teutſchenthal



J J T 4Thüringiſche Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5. November a. pr.

bringen wir hierdurch zur Beruhigung der betreffenden Actionaire zu deren
M niß, daß die Ausgabe der neuen Dividendenſcheine zu den Stammactien der

Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft theils wegen des Umfangs des Geſchäfts, theils in Folge
zahlreicher in den eingeſandten Deſignationen vorgefundenen Jrrthümer gegen unſern Wunſch

verzögert worden iſt daß die Ausgabe jedoch bis zum Schluſſe dieſes Monats vollſtändig be
wirkt werden wird.

Erfurt, den 6. Januar 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.Paraffin, Photogen und Solar Del der Sächſ. Thür.

Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung
zu Halle a/ Saale.

Nachdem die Einrichtungen unſerer Fabriken ſo weit vorgeſchritten ſind, um ununterbrochen
ans Quantitäten Parafſfin, Photogen und Solar-Del liefern zu können,
offeriren wir

Paraſfſin, ungereinigt zu 30 per Centner,

gereinigt 40 do.Photogen (ſpec. Gewicht 0,820) zu 16 per Centner,
Solar-Del (ſpec. Gewicht 0,840 bis 0,845) zu 10 per Eentner.

Photogen und Solar-Del ſind waſſerklar, ziemlich geruchlos, hell und ſparſam
brennend und von keiner größeren Feuergefährlichkeit, wie gewöhnliches Oel. Für ſich allein
(otne Docht) iſt das Photogen nur ſchwer, das SolarHOel gar nicht zu entzünden.
Auf unſerm Comptoir Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) ſind Proben der genannten
Fabrikate nebſt Prebelampen zur Anſicht ausgeſtellt, auch wird daſelbſt jede weitere Auskunft
gern ertheilt.

Den Alleinverkauf an auswärtigen Plätzen übertragen wir, unter Bewilligung einer an
emeſſenen Proviſion, nur ſolchen Häuſern die ſich verpflichten, unſere Fabrikate unver
älſcht und en detail zu Preiſen abzugeben über die wir uns vorgangig geeinigt haben.

Halle, im Januar 1858. Die Birection.
Germania

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

zu Stettinlandesherrlich beſtätigt durch Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857
Vollſtändig gezeichnetes Grundeapital 000. 000 Thlr. Pr. Ort

Die Germania welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht, ſchließt gegen bil
lige i ſt e Prämien ohne Nachſchußzahlung:

alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Nenten für
den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens und Ueber
lebens unter den liberalſten Bedingungen.

Namentlich bietet die Germania Verſicherungen von Capitalien auf den Todes
fall für Geſunde und Kranke, zur Sicherſtellung der Familie beim Tode des Ernäh
rers, Deckung von Schuldverbindlichkeiten c. Verſicherungen von Capitalien für
den Lebensfall, zu Sicherung von Ausſteuern, Studiengeldern, Militairſtellvertretungs
Geldern Altersverſorgungen c. Verſicherungen von ſofort beginnenden oder aufgeſchobe
nen Leibrenten (Penſionen) für die Dauer eines oder zweier verbundener Leben. Ver-
ſicherungen von reren r bis zu 100 Pr. Ert.

Die Kinder Verſorgungskaſſen der Germanta bieten das geeignetſte Mittel,
durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge den Kindern für die Zeit ihrer beginnenden

Kennt N

Selbſtſtändigkeit ein entſprechendes Capital zu ſichern.
Zur Vermittelung aller Verträge mit der Germanfa, zu unentgeldlicher Verabreichung

von Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich
Mage in Merſeburg,

Agent der Gerina mi.
Bei uns iſt wieder zu haben

Almanach zum Lachen
MKladderadatschkalenger für 1858.,
Berliner Leierkasten, (Couplets von Kaliseh.

für 1858. 5
10

16

Pfenersche Burehhand ung in alte
Aufforderung

Der Candidat der Theologie, Herr Gott
hold Heiſe aus Arneburg, wird Familien
Verhältniſſe halber dringend erſucht, ſeinen
Aufenthaltsort ſeinen Verwandten in Unter
peißen ungeſäumt anzeigen zu wollen.

Am Mittwoch Abend iſt mir vom Thürin
ger Bahnhof durch die Leipziger, Ulrichs bis
in die Scharrnſtraße eine Brieftaſche mit circa
45 Kaſſenſcheinen nebſt einigen Rechnun
gen, mit meinem Namen verſehen, verloren
gegangen. Dem ehrlichen Finder 10 Tha
ler Belohnung bei Rückgabe

E. Wittemeyer, Schneidermeiſter,
Leipzigerſtraße 15.

An der Haide bei Nietleben iſt ohnlängſt
eine Hohlkarre, mit Krauthaiden beladen ge
funden worden. Der Eigenthümer derſelben
wolle ſich binnen 14 Tagen bei dem Schulzen
Weiſe melden.

Nietleben, den 5. Januar 1858.

Gaſthofs Verpachtung.
Wegen eingetretenen Todesfall meiner Frau

bin ich willens meinen zu Teutſchenthal
belegenen Gaſthof „Zur Fortung baldigſt
zu verpachten. F. Ködderitz.

Ene perfekte, mir ſehr guten Zeugniſſen
verſehene Köchin wünſcht ſobald als möglich
auf einem Rittergute oder bei einer vornehmen

Offerten unter der Adreſſe Halle Moritzthor
Nr. 6 abzugeben.

Auf ſichere erſte Hypothek ſind zum
1. Februar 600 und zum 1. April d. J.
5000 ganz oder getheilt, auszuleihen.
Hierauf Reflektirende wollen ſich unter Nach
weis der zu gewährenden Sicherheit bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
melden.

Fett- Hammel- Verkauf.
100 Stück Fett Hammel ſtehen zum Ver
kauf in Juliushof bei Brehna
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Herrſchaft in Condition zu treten und bittet

Eine freundliche Wohnung beſtehend aus
2 Stuben, Kammer und Zubehör iſt zum 1.
r zu vermiethen. Näheres kl. Sandberg

el

Die Wohnung, welche Herr boctor Hüſer
bis dato inne hat, ſteht anderweit zu vermie
then und iſt am 1. April e. beziehbar.

Merkel, Herrenſtraße Nr. 12.
Zu vermiethen iſt an anſtändige Leute ein

Haus mit 3 Stuben, 4 Kammern, Küche und
Zubehör mit Gartenpromenade Taubengaſſe 18,
im Hinterhauſe beim Gärtner Stolze.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Höchſt wichtige Mittheilungen

für alle
Pferdebeſitzer.

Es enthalten dieſe von den größten Pferde
kennern und Züchtern, ebenſo von den weltbe
rühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin
und Fürſt PücklerMuskau herrührenden
Mittheilungen unter Anderem: 1) Das augen
blickliche Zahmen ganz wilder und widerſpenſti
ger Pferde 2) Wenn ein Pferd ſich nicht
beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Indianer
eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich
zahm wie ein Lamm machen. 4) Unfehlba
res Mittel gegen das Schlagen der Perde.
5) Mittel gegen das Koppen und Krippenbei-
ßen. 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz
vorzügliches Mittel gegen den Satteldruck.
8) Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen
des Schweifes befördern. 9) Jn kranke und
erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
10) Pferden ein ſchönes glänzendes Haar zu
verſchaffen. 11) Ein Pferd das verſchlagen
hat, ſchnell zu kuriren. 12) Wie es kommt,
daß man in Schweden und Dänemark ſelten
ein lahmes oder ſteifes Pferd findet. 13) Sehr

s vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und

Araber 14) Zu ermitteln, ob eine Stute
tragend iſt. 15) Schutz der Pferde vor fedem

Fliegenſtich. 16) Pferde auf eine gang ein
ſache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu
hindern u. ſ. w. u. ſ. w.
DHritte, durch eine Einleitung und Abhandlung
über Pferdezucht erweiterte und vermehrte und

verbeſſerte Auflage. Preis 1 Thaler.
Die gegen Herrn Herm. Schöttler an

einem öffentlichen Orte ausgeſprochene üble
Nachrede nehme ich hierdurch zurück.

P. Lange,
Buchhandlungsgehülfe.

Moek- Tourtle-Suppe
Donnerstag den 7. Jan. Abends

an bei G. Lütti.
Zwei Perſonenwagen jeder 7 bis 8 Per

nen faſſend beide ein und zweiſpännig zu
fahren ſowie 12 bis 16 Scheffel Hornſpaäne
zum Düngen ſtehen wegen Mangel an Raum

billig zum Verkauf bei Wilhelm Eckertt
in Halle, gr. Klausſtraße Nr. 19.

Für junge Geſchäftsleute.
Bei Anfang dieſes Vierteljahrs erlaube ich

mir anzuzeigen daß ich in den Abendlectionen
noch einige Schüler placiren kann.

E. Weber,
franz. Sprachlehrerin, Leipzigerſtr. Nr. 103.

Quittung und Dank.
Für die, jetzt doppelt verwaiſten, ſech

zehn armen Kinder in der SamariterHerberge
zu Horburg bei Schkeuditz habe ich bis heute
empfangen Aus der Parochie Oberthau 4
Gr. Kugel 3 12 6 Röglitz s
3 Kölſa 3 23 9 Weßmar7 und Osmünde (mit Gröbers, Bendorf
Bennewitz, Schwoitzſch und Gottenz) 12
3 2

Tauſend Dank und Gottes Lohn!
Oberthau bei Schkeuditz, d. 6. Jan. 1858

Guericke, Paſtor,
z. 3. PfarrBikar zu Horburg.

Markktberichte.
Halle den 7. Januar.

Von Getreide war die Zufuhr heute ziemlich belangreich ſolche ging indeß zu unveränderten Preiſen c

Weizen 54—-60 Roggen 44 48 Gerſte 35
37 Hafer 3133

von 6 Uhr

z
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